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IHR DRAHT ZU UNS 

Ihr Ansprechpartner für  
alle redaktionellen Themen  

in Nidderau und Hammersbach 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jan-Otto Weber (jow) 
Telefon 0 61 81/29 03-327 

 
nidderau@hanauer.de 

hammersbach@hanauer.de
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15. Bürger-Info-Tag
Was sie über Erben und 
Vererben wissen sollten
– Aus dem Arbeitsalltag des Notars –

Informationsveranstaltung der Notarkammer

Mittwoch, 8. Mai 2019
19.00 Uhr

Notar Eberhard Uhlig
Partner der Sozietät Ludwig Wollweber Bansch, Hanau

Mensa der Karl-Rehbein-Schule 
– als Kooperationspartner –

Im Schlosshof 2 · 63450 Hanau

Notar Dr. Frederik Putzo
Partner der Sozietät Ludwig Wollweber Bansch, Hanau

Kath. Pfarrgemeinde „St. Edith Stein“
Hasengasse 40 · 63477 Maintal

– EINTRITT FREI – BEGRENZTE PLÄTZE –

GLÜCKWÜNSCHE 

. . . am Sonntag:  
 
Nidderau: Walter Werner (85). 
Marguerite Ladiges (70). Ingrid 
Menzel (70).

AUS DEN VEREINEN 

Lauftreff des TV Windecken: 
Treffen samstags um 
16.30 Uhr am Parkplatz 
Hirscheck im Windecker 
Wald zwischen Eichen und Os-
theim. Parkmöglichkeiten für 
Fahrräder und Pkw sind vor-
handen. Weitere Infos unter 
0 61 87/99 44 37 09. 

››  tv-windecken.de

Technik trifft Taktgefühl 
Ostheimer Video-Filmer fertigen Zeitzeugeninterviews mit hohem Aufwand 

VON JAN-OTTO WEBER 

Nidderau – „Vor zwei Wochen 
wurde das alte Pfarrhaus abge-
rissen“ lautet die Schlagzeile 
auf dem Mitteilungsblatt der 
Gemeinde, das sich am Bild-
schirm langsam auf den Zu-
schauer zubewegt. In der 
nächsten Einstellung folgt ein 
Foto, das schwere Baumaschi-
nen vor einem bereits stark 
beschädigten Ziegelbau zeigt. 
Das Foto vibriert, als würde es 
von den Abrissarbeiten er-
schüttert – begleitet von 
durchdringendem Motoren-
lärm. 

Die kurze Sequenz stammt 
aus einem der Videos, das die 
beiden Ostheimer Georg 
Brodt und Waldemar Förter 
gedreht haben. Sie intervie-
wen darin alte Dorfbewohner 
zu ihren Lebensläufen und zur 
Ortsgeschichte. Das Interesse 
bei der Vorführung des ersten 
Films über die inzwischen ver-
storbene Else Faber war so 
groß, dass die Filmemacher 
gemeinsam mit den Landfrau-
en einen zweiten Termin im 
Bürgerhof Ostheim anboten, 
um den Film zu zeigen. 

„Das Interview mit Frau Fa-
ber hatten wir damals nur mit 
einer Kamera aufgezeichnet, 
so dass der Film mit der Zeit 
etwas langweilig anzuschau-
en ist“, räumt Brodt ein. Inzwi-
schen hat er in Waldemar För-
ter einen versierten Techniker 
gefunden, der die Gespräche 
nicht nur mit drei Kameras 
aufzeichnet, sondern den 
Film auch am Computer im 
heimischen „Studio“ schnei-
det und nachbearbeitet. Dabei 
sollen die Filme nicht nur der 
Unterhaltung, sondern auch 
der Lokalforschung dienen. 
Sowohl der Heimat- und Ge-
schichtsverein als auch das 
Stadtarchiv erhalten jeweils 
Exemplare.  

Förter, der als Mediengestal-
ter in der Werbebranche gear-
beitet hat, stellt an sich selbst 
hohe Ansprüche. „Wir sind 
präzisions-versaut“, sagt der 
70-Jährige. „Wir werden den 

ganzen Tag lang von Hoch-
glanzwerbung in Zeitschrif-
ten oder Werbespots im Fern-
sehen beeinflusst, so dass un-
sere Sehgewohnheiten an das 
Makellose gewöhnt sind.“ 

„Ich sage immer, er hört die 
Flöhe husten“, kommentiert 
Brodt lachend die Akribie sei-
nes Video-Partners. Mögli-
cherweise spiele bei der Wahr-
nehmung auch der Altersun-
terschied eine Rolle. „Wir feil-
schen beispielsweise immer 
darum, wie lange wir die Fotos 
in den Filmen zeigen sollen, 
damit die überwiegend älte-
ren Zuschauer auch Zeit ge-

nug haben, die Personen oder 
Gebäude zu erfassen“, erläu-
tert der 80-jährige Brodt. 
„Meistens treffen wir uns 
dann in der Mitte bei sieben, 
acht Sekunden.“ 

Stunde um Stunde verbrin-
gen die beiden Filmemacher 
auf diese Weise vor den bei-
den Bildschirmen in Förters 
Büro. Hier kann er die drei 
Bildspuren mit der Tonspur 
der Hauptkamera verknüpfen 
und von einer Einstellung auf 
die andere schneiden. „Dabei 
hilft mir die Film-Klappe, die 
ich am Anfang der Aufnah-
men schlage“, erklärt Förter. 

„Damit setze ich eine optische 
und auch akustische Markie-
rung, damit ich später am 
Computer die Ton- und Bild-
spuren an dieser Stelle syn-
chronisieren kann. Sonst 
passt der Ton nicht zu den 
Mundbewegungen.“ 

Zwischendurch werden Fo-
tos eingespielt, die die beiden 
Video-Filmer nachträglich be-
sorgen, je nachdem, was im 
Interview angesprochen wur-
de. Wenn es sich anbietet, 
werden die Fotos mit Effekten 
animiert beziehungsweise 
mit Musik oder Geräuschen 
unterlegt. So etwa bei Abbil-
dungen des zerbombten Ha-
naus, wo im Hintergrund eine 
Sirene ertönt. 

„Da werden bei den älteren 
Zuschauern natürlich Erinne-
rungen wach“, sagt Brodt, der 
die letzten Kriegsjahre selbst 
noch als Kind erlebt hat. Des-
halb kann er sich mit einem 
besonderen Taktgefühl auf die 
Biografien der Interviewpart-
ner einstellen und seine Fra-
gen vorbereiten. Dabei achtet 
er darauf, dass das Gespräch 

nicht länger als eine knappe 
Stunde dauert. „Sonst lässt die 
Aufmerksamkeit nach.“ 

Doch bei aller Vorbereitung 
lernen Brodt und Förter jedes-
mal dazu. „Ein Interview 
mussten wir noch mal von 
vorn anfangen, weil plötzlich 
die Sonne durchbrach und 
durch das Fenster Schatten 
auf die beiden Protagonisten 
warf“, erklärt Förter. „Seit-
dem filmen wir nur noch mit 
Kunstlicht bei geschlossenen 
Rollläden. „Wer nachher den 
Film sieht, macht sich keine 
Vorstellung davon, wie viel Ar-
beit das ist.“  

Georg Brodt, der in jünge-
ren Jahren über eine Medien-
agentur bei TV-Produktionen 
mitgewirkt hat, kann auf ganz 
eigene Erfahrungen zurück-
blicken: „Bei einem Werbe-
spot für Haftcreme musste ich 
mir die Zähne bleichen lassen 
und dann 20-mal in einen 
Hähnchenschenkel beißen“, 
erinnert er sich lachend. „Es 
brauchte fast den ganzen Vor-
mittag bis der Spot im Kasten 
war.“

Die Klappe ist nicht nur Show: Sie hilft Georg Brodt (links) und Waldemar Förter dabei, die Ton- und Bildspuren der drei 
Kameras beim Video-Schnitt auf dem Computer zu synchronisieren. FOTO: JAN-OTTO WEBER

Trauer um fairen Streiter 
FWG-Fraktionsvorsitzender Gerhard Wukasch verstorben 

männischen Schulen. Nach 
seinem Wirtschaftsabitur stu-
dierte er Betriebswirtschafts-
lehre und arbeitete über Jahr-

zehnte im Bankensektor, be-
vor er sich als Immobilien-
makler selbstständig machte. 

Seine umfassenden Kennt-
nisse in diesen Bereichen ka-
men ihm als Kommunalpoliti-
ker beim Studieren von Haus-
haltsplänen und Bilanzen zu-
gute. Über die Parteigrenzen 
hinweg wurde er für seine 
scharfsinnigen und hinter-
gründigen Redebeiträge und 

Nidderau – Jahrelang war Ger-
hard Wukasch für seine schar-
fen Analysen und unbeque-
men Beiträge in den Gremien 
der Stadt Nidderau bekannt, 
zunächst seit dem Jahr 2007 
als Magistratsmitglied und 
von 2011 an als Fraktionsvor-
sitzender der Freien Wähler-
gemeinschaft Nidderau. Zu-
dem war Wukasch stellvertre-
tender Parteivorsitzender der 
FWG. Am Palmsonntag, 
14. April, ist der Windecker im 
Alter von 64 Jahren gestorben. 

Gesundheitliche Probleme 
hatten Wukasch schon seit 
Jahren begleitet. Dass die 
Krankheit nun so schnell die 
Oberhand gewonnen hat, 
kam dennoch für viele Men-
schen in seinem Umfeld über-
raschend.  

Gerhard Wukasch wurde 
am 26. September 1954 in Hof-
heim am Taunus geboren. In 
Hanau besuchte er die Kauf-

Analysen geschätzt, mit de-
nen er den ein oder anderen 
Missstand in Haushaltsab-
schlüssen oder der Verwal-
tung offenlegte. Dabei war 
Wukasch stets hartnäckig in 
der Sache, blieb aber mensch-
lich fair.  

Zu einem seiner größten po-
litischen Erfolge zählt die Ab-
schaffung der Straßenbeiträge 
in Nidderau, wofür er und sei-
ne Fraktion seit Jahren ge-
kämpft hatten. Wukasch war 
es auch, der im Sommer 2018 
die Initiative zu fraktions-
übergreifenden Haushaltsbe-
ratungen ergriff, woraus 
FWG, SPD und Grüne gemein-
same Einsparvorschläge ent-
wickelten. So erbrachte der 
Kommunalpolitiker immer 
wieder den Beweis dafür, dass 
man auch als kleine Fraktion 
der Opposition etwas bewir-
ken kann. Darüber hinaus war 
Wukasch Mitglied in zahlrei-

chen Ausschüssen und weite-
ren Gremien der Stadt sowie 
städtischer Gesellschaften.  

Der Träger der silbernen Eh-
renplakette der Stadt habe 
„zum Wohl aller Nidderauer 
gearbeitet“ schreibt die FWG 
in ihrer Traueranzeige, die ne-
ben der der Stadt Nidderau 
und seiner Familie in der heu-
tigen Ausgabe des HANAUER 
ANZEIGER erscheint.  

Privat genoss der zweifache 
Familienvater die Ruhe in der 
Natur und in seinem Garten. 
Der leidenschaftliche Angler 
war neben seiner kommunal-
politischen Tätigkeit auch 
über Jahre beim AC Waller in 
Ostheim im Vorstand enga-
giert. Zudem kochte Wukasch 
gern für die Familie. Die Trau-
erfeier für Gerhard Wukasch 
mit Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, 11. Mai, um 
14 Uhr im Bestattungswald 
Nidderau statt. jow/Foto: PM

Gerhard Wukasch

Schutzfrau ist am Montag vor Ort 
Nidderau – Jeden ersten Mon-
tag im Monat, von 16 bis 
18 Uhr, wird im Rathaus, Zim-
mer E 16, eine Polizeisprech-
stunde für die Bürger angebo-
ten. Zum nächsten Termin am 

6. Mai steht Polizeioberkom-
missarin Silke Rübmann von 
der Polizeistation Hanau II bei 
allen Fragen zur öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung zur 
Verfügung. jow

Vollsperrung der Burggasse 
Nidderau – Im Bereich der 
Burggasse in Heldenbergen, 
Hausnummer 17 (zwischen 
Raiffeisenstraße und Keller-
berg), muss im Rahmen einer 
Hausaufstockung ein mobiler 
Kran aufgestellt werden. Des-
halb wird laut Mitteilung der 
Stadtverwaltung in der Zeit 
von Montag, 6. Mai, bis vo-
raussichtlich Freitag, 14. Juni, 
dieser Straßenbereich voll ge-

sperrt. Der Anliegerverkehr 
ist aus beiden Fahrtrichtun-
gen bis zum Baustellenbe-
reich freigegeben. Im Bereich 
der Baustelle besteht keine 
Wendemöglichkeit. Die Um-
leitung erfolgt in beide Fahrt-
richtungen über die Büdinger 
Straße. Die Anfahrt der Müll-
fahrzeuge sowie der Rettungs-
dienste ist laut Mitteilung ge-
währleistet. jow

Sängergruß Marköbel präsentiert Johannes Scherer mit aktuellem Programm „Best of“ 
Hammersbach – Wer hätte vor 
rund 20 Jahren gedacht, dass 
man mit „Scherereien“ und 
perfektem Hessisch die Kaba-
rett- und Comedybühnen des 
Landes erobern kann? 1998 
ging Johannes Scherer erst-
mals auf Tournee. Damals an 
der Seite seines kongenialen 
Partners und Radiokollegen 
Robert Treutel („Bodo Bach“). 
Vier Jahre später folgte Sche-
rers erstes Solo „Scherereien“, 
für das er direkt für den re-

nommierten Kabarettpreis 
„Prix Pantheon“ nominiert 
wurde. Über die Jahre folgten 
fünf weitere erfolgreiche Solo-
Programme des TV- und Ra-
diomoderators.  

2019 ist es an der Zeit für ei-
ne ausgedehnte „BEST OF“ 
Tour, bei der Scherer, 1973 in 
Alzenau-Wasserlos geboren 
und in Schöllkrippen im Kreis 
Aschaffenburg aufgewachsen, 
sein 20-jähriges Bühnenjubilä-
um feiert und seine Fans mit-

nimmt auf eine Reise durch 
seine bisherigen Shows. In ge-
wohnter Manier präsentiert er 
eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus Standup, Kabarett 
und Parodie. Es wird Auszüge 
aus Scherers Solo-Program-
men „Scherereien“, „Schere-
reien 2.0 Reloaded“, „Dumm 
klickt gut“, „Asoziale Netz-
werke“ und meinem aktuel-
len „Keinangsthasen“ geben. 
„Und natürlich auch einige 
Überraschungen.“ 

Johannes Scherer parodiert 
in seinen jüngeren Program-
men seltener und holt dafür 
relevante Themen auf die 
Bühne. Er rechnet gnadenlos 
ab mit verunsicherten Ver-
brauchern, automatischen 
Freundefindern, besorgten 
Bürgern, radikalen Thermo-
mixizisten und allen anderen, 
die sonst noch ungefragt und 
überflüssigerweise ihren 
Kommunikationsmüll überall 
hinterlassen.  

Präsentiert wird der Come-
dian am 10. November um 
17 Uhr im Bürgertreff Langen-
Bergheim vom Sängergruß 
Marköbel. Tickets im Vorkauf 
werden frei Haus zugestellt 
und sind für 22 Euro erhält-
lich bei Klaus-Peter Bender, 
Waldstraße 4, Telefon 0 61 85/ 
77 87 oder 01 76/43 62 06 71 so-
wie per Mail an info@saen 
gergruss-markoebel.de. jow 

›› saengergruss- 
markoebel.de

IN KÜRZE

Blitzer in Ostheim 
Richtung Roßdorf 

Nidderau – Wie das Polizeiprä-
sidium Südosthessen ankün-
digt, wird im Rahmen der Ge-
schwindigkeitskontrollen in 
der kommenden Woche auch 
am Montag an der L 3347, Ost -
heim in Fahrtrichtung Roß-
dorf, geblitzt. jow

„Mann oh Mann“: 
Projektchor startet 

Nidderau – Die Sängervereini-
gung Ostheim lädt alle inte-
ressierten Männer ein, bei ei-
nem Projektchor unter dem 
Motto „Mann oh Mann“ mit-
zuwirken. „Mit bekannten Lie-
dern und neuen Melodien, mit 
lustigen Texten und ernsten 
Parodien“, heißt es in der An-
kündigung. Die Proben für das 
Konzert, das im Oktober im 
Bürgerhaus Ostheim aufge-
führt werden soll, finden 
montags um 19 Uhr im Pro-
benraum des Bürgerhauses 
statt. jow

Nächste Vorführung im Bürgerhof 

Im Rahmen ihrer Zeitzeugen-Interviews haben Georg Brodt und 
Waldemar Förter inzwischen Else Faber, Helmut Weider, Reinhold 
Plate und Gerhard Figge in Bild und Ton festgehalten. Der nächste 
Film über Helmut Weider wird in Zusammenarbeit mit den Ost -
heimer Landfrauen am Samstag, 18. Mai, im Bürgerhof Ostheim 
gezeigt. Wegen des erwarteten Interesses gibt es zwei Vorführun-
gen um 14 und um 16 Uhr. Der Eintritt ist frei. Allerdings bitten die 
Organisatoren um Anmeldung bei Heidrun Brodt-Koller unter der 
Telefonnummer 0 61 87/2 16 55. jow
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